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Gemeindebüro 
Hugenottenstraße 92 
61381 Friedrichsdorf 
Tel:  0 61 72 - 77 76 60 
Fax: 0 61 72 - 77 76 62 
Sekretärin: Elke Krey 
kirchengemeinde. 
friedrichsdorf@ekhn.de 
http://www.ev-kirche-friedrichsdorf.de 
 

Öffnungszeiten 
Di. + Do. 9.00-12.00 Uhr 
 

Bankverbindungen: 
Nassauische Sparkasse Friedrichsdorf 
IBAN DE61 5105 0015 0242 0026 28  
BIC   NASSDE 55 XXX 
 

Pfarrerehepaar  
Gundula und Reiner Guist 
Tel: 0 61 72-26 55 472 
Taunusstraße 14 
61381 Friedrichsdorf 
Gundula.Guist@ekhn.de 
Reiner.Guist@ekhn.de  
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 

Organisten 
Jürgen Walther, Jona-Bennet Rübner 
und Stefan Schumbert 
Erreichbar über das Gemeindebüro 
 

Kinder Sorgentelefon: 
0 800 111 0 333, kostenfrei! 
 

Hausmeister 
Valentin Ocks Tel: 0176-56881145 
 
 
 

 

Diakonisches Werk Hochtaunus 
Tel: 0 61 72 - 30 88 03 
 

Evangelischer Kindergarten 
Taunusstraße 18, 61381 Friedrichsdorf 
Leiterin: Frau Ohl                          
Tel:  0 61 72 - 77 89 86 
Fax: 0 61 72 - 59 75 83 
kita.friedrichsdorf@ekhn.de 
 

Ökumenische Diakoniestation 
Cheshamer Straße 51 
61381 Friedrichsdorf 
Tel: 0 61 72 - 5 98 83 00 
info.ds.friedrichsdorf@ekhn-net.de 
 

Kindeswohlbeauftragte 
Irina Launhardt, Friedrichsdorf 
0176/97319720 
irina.launhardt@gmx.de 
 
Dr. Detlef Bauer, Burgholzhausen 
06007/8209  detlef.bauer@hotmail.de 
 

Förderkreis der Ev. Kirchenge-
meinde Friedrichsdorf e.V.: 
Nassauische Sparkasse Friedrichsdorf 
IBAN DE59 5105 0015 0242 0633 86 
BIC   NASSDE 55 XXX 
 

Telefonseelsorge:  
0 800 111 0 111, kostenfrei! 
 

Zentrale Anlaufstelle help  
Unabhängige Information für  
Betroffene von sexueller Gewalt in  
der ev. Kirche und der Diakonie 
zentrale@anlaufstelle.help              
Tel. 0800 5040112 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

einen bunten Strauß von Bildern 
aus dem Gemeindeleben und von 
Angeboten für alle Interessierten 
bietet Ihnen dieser Gemeindebrief. 
Es gibt Berichte vom Sommerfest 
unter dem Motto „30 Jahre Haus der 
lebendigen Steine“, von der ökume-
nischen Gestaltung des Hugenot-
tenmarktes, vom Treffen aller evan-
gelischen Kirchenvorstände aus 
dem Nachbarschaftsraum Fried-
richsdorf. 
Lassen Sie sich ansprechen von Ein-
ladungen zu zwei Themen beim 
Frauenfrühstück und auch zur 
Abendveranstaltung der 

Dekanatsfrauen in unserem Ge-
meindehaus bei dem es um das 
Thema Organspende ja/nein gehen 
soll. 
Wir freuen uns, wieder zu einem 
Konzert des Seulberger Strei-
cherensembles einladen zu können. 
Auch der dekanatsweite Jugendgot-
tesdienst findet im Oktober in der 
Hugenottenkirche statt.  
Vielleicht sehen wir uns ja in der 
„offenen Kirche“ immer samstags 
von 10 – 14 Uhr, beim Bibliolog mit 
Pfarrerin Gundula Guist oder beim 
Kirchencafé zum lockeren Ge-
spräch.

 
 
 

Wo zwei oder drei  
in meinem Namen 
versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen. 

 
 

Lasst uns miteinander singen, loben, preisen den Herrn! 
 
 

Impressum 
Herausgeber: 
 

Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Friedrichsdorf 
vertreten durch den Redaktionsausschuss:  
Gabi Golinski-Wöhler, Karin Quehl, Rainer Stockbauer und 
Pfarrerin Gundula Guist (V.i.S.d.P.) 
 

Druck: Gemeindebriefdruckerei Harms, Groß-Oesingen 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dez. 2023, Januar, Februar 2024: 31. Oktober 2023  
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Für wen haltet ihr mich? 
 
Gedanken zum Monatsspruch für 
September 
Vielleicht hat der ein oder die 
andere, das Buch mit diesem Ti-
tel von Richard David Precht ge-
lesen: „Wer bin ich und wenn ja, 
wie viele?“ Die Frage: „Wer bin 
ich?“ – ist so alt wie die Mensch-
heit selbst. Die Frage: „Für wen 
halten die Leute mich?“ genauso. 
Wir erkennen uns immer auch im 
Spiegel der anderen. Es ist uns 
wichtig, von anderen als wir 
selbst wahr genommen zu wer-
den. 
„Für wen halten die Leute mich?“ 
– auch Jesus will das wissen. Die 
Antworten sind vielfältig: Johan-
nes der Täufer, der wieder ge-
kehrte Elia, der Prophet Jeremia 
oder ein anderer Prophet. Und in 
allen Antworten steckt ein wenig 
von dem, was Jesus war: ein 
Prediger, ein Heiler, ein Wunder-
täter, ein Vorbild. Doch nichts 
passt ganz. Und so fragt Jesus 
seine Jünger: „Und ihr? Für wen 
haltet ihr mich?“ Petrus antwor-
tet: „Du bist der Christus, der 
Sohn des lebendigen Gottes!“ Je-
sus ist von der Antwort begeis-
tert. In dem, was Petrus sagt, da 
erkennt er sich wirklich wieder. 
Genau das, das ist er. 
Kinder lieben es, gesagt zu be-
kommen, wer sie sind. Und sie 
sind oft sehr genau darauf be-
dacht, zu beschreiben, zu wem 
sie gehören. Das geht Erwachse-

nen nicht anders. Für Jesus war 
seine außergewöhnliche Bezie-
hung zum lebendigen Gott die 
wichtigste Beschreibung seiner 
selbst. Ja, da gibt es viele Facet-
ten in seinem Leben – aber die-
se, die war für ihn die wichtigste. 
„Der Sohn des lebendigen Got-
tes!“ – dieses Bekenntnis liegt 
unserem Glauben zu Grunde. 
Petrus hatte wohl eine Eingebung 
des Heiligen Geistes als er das so 
formulierte. So klar, wie er es 
hier sagt, ist es ihm vorher und 
hinterher nicht immer gewesen. 
Das macht ihn mir sympathisch, 
diesen Petrus. 
Wer ist Christus für uns? Wer ist 
Christus für mich? Ein Vorbild, 
ein guter Prediger, der unfreiwil-
lige Gründer einer damals neuen 
Religion? Der Namensgeber mei-
nes Glaubens, die Grundlage 
meines Glaubens, einer in Gott – 
gemeinsam mit Gott dem Schöp-
fer und Gott dem Heiligen Geist? 
Jemand, der mal gelebt hat – 
oder jemand, zu dem ich heute 
bete?  
„Für wen halten die Leute mich?“ 
– so fragen wir uns oft selbst. 
„Wer bin ich?“ Die Antworten 
sind vielfältig und bei jedem 
ganz individuell. Für uns, die wir 
getauft sind, aber gilt eine Ant-
wort immer: Wir sind geliebte 
Kinder des lebendigen Gottes. In 
der Taufe wurden wir verbunden 
mit Christus, dem Sohn des le-
bendigen Gottes. Das kann uns 
niemand nehmen.  
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Und manchmal, da gelingt es 
auch uns, das so frei von der Le-
ber weg zu sagen, wie Petrus das 
tat: „Du bist Christus, der Sohn 
des lebendigen Gottes und ich 
gehöre zu dir.“ Nicht immer, 
aber manchmal, da spüren wir 

diesen tiefen Zusammenhang. 
Diese Momente helfen zum Le-
ben. 

Ihre Pfarrerin Gundula Guist 
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Offene Kirche 
 

Ein Thema, dass uns immer wie-
der beschäftigt, ist die Frage, wie 
können wir unsere Kirche, die als 
Stadtkirche mitten in Friedrichs-
dorf steht, öffnen für Interessierte 
aus nah und fern.  
 

 
 
Nach dieser Ankündigung im letz-
ten Gemeindebrief haben sich ei-
nige Interessierte gemeldet, so 
dass wir einen Arbeitskreis „of-
fene Kirche“ gründen konnten. 
Für die Monate Juli, August, Sep-
tember haben wir einen Plan er-
stellt und die Kirche wird sams-
tags immer von 10 – 14 Uhr ge-
öffnet sein, teilweise wird auch 
Orgel- oder Klaviermusik zu hö-
ren sein. Wir suchen aber weiter-
hin Mitstreiter*innen, um das An-
gebot eventuell noch ausweiten 
zu können. Wer also Lust hat, z.B. 

an einem Samstag für 2 Stunden 
in der Kirche potenziellen Besu-
cher*innen unsere Kirche zu zei-
gen, etwas von der hugenotti-
schen Geschichte zu erzählen 
und/oder vom eigenen Glauben 
oder auch einfach nur dazusitzen 
und ein Buch zu lesen, ist herzlich 
gebeten, uns anzusprechen oder 
sich im Gemeindebüro zu melden. 
 

 
 

Hugenottenmarkt 
 
Eine gute Möglichkeit, christliche 
Präsenz in der Öffentlichkeit zu 
zeigen, war auch wieder der von 
einem ökumenischen Team mit 
Wortbeiträgen und Posaunenmu-
sik gestaltete Gottesdienst zum 
Hugenottenmarkt auf dem Land-
grafenplatz. 
Der Weinstand der Boni Bjuti 
Beus neben der Hugenottenkirche 
beförderte das ökumenische Mit-
einander und den Austausch mit 
vielen Marktbesuchern. 

Gabi Golinski-Wöhler 
 



 
Hugenottenmarkt 

 

  7 
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Das gemeinsame Sommerfest 
unserer Gemeinde und des 
evangelischen Kindergartens, der 
„Kleinkinderschulstiftung“, stand 
dieses Jahr unter dem Motto „30 
Jahre Römerhofzentrum“. Es 
zeigte sich wieder einmal, dass 
das weitläufige Gelände rund um 
das „Haus der lebendigen Steine“ 
ideal geeignet ist, um ein buntes 
Programm für Jung und Alt auch 
bei hochsommerlichen Tempera-
turen zu genießen. Der Kinder-
garten hatte passende Lieder für 
den Gottesdienst vorbereitet, so 
z.B. „wer will fleißige Handwer-
ker sehn, der muss zu uns Kin-
dern gehen…“, Pfarrerin Gundula 
Guist, Anne-Gauterin-Urbach und 
Michaela Höger bauten aus Papp-
steinen ein Gebäude, dass die 
vielfältigen Aktivitäten damals 
und heute im Haus der lebendi-
gen Steine symbolisierten. Die 
Jungscharmitarbeiterinnen 
brachten auf eindrückliche Weise 
in ihrem Anspiel zum Ausdruck, 
wie Steine lebendig werden kön-
nen, nämlich wenn wir als leben-
dige Steine die frohe Botschaft in 
der Welt durch unser Handeln 
verbreiten. 
Das Kuchenbuffet war überaus 
reichhaltig gefüllt und auch die 
Grillwürstchen fanden ihren Ab-
satz. Ob unter den Bäumen im 
Schatten oder im Partyzelt oder 
auch sonnengeschützt im Innen-
raum des Gemeindehauses, es 
fanden sich überall lockere Ge-

sprächsgruppen zusammen. Ei-
nen kulturellen Leckerbissen ser-
vierten Mitglieder der koreani-
schen Uri-Hana-Gemeinde mit 
einem feinfühligen Violinenspiel 
und Gesang.  
Die Kitamitarbeiterinnen hatten 
großen Zuspruch bei ihren Farb-
aktionen für die Jüngeren und 
das EJW ließ auch bei Konfis kei-
ne Langeweile aufkommen. 
 

 
 

Auf einer Plakatwand konnte 
man lesen, was die Besucher mit 
dem RHZ verbanden an Erinne-
rungen und positiven Erlebnissen 
und ein besonderer Dank ging an 
den früheren Pfarrer Frey, der 
sich engagiert gegen alle Wider-
stände für den Bau des Zentrums 
eingesetzt hatte. 

Gabi Golinski-Wöhler 
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Sonntag 
13. So. nach 
Trinitatis 
03.09.2023 

 
10:00 Uhr 

 
 

Gottesdienst in Dillingen  
Pfr. Reiner Guist 
  

Montag 
04.09.2023 

 
18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Einschulung 

in der Hugenottenkirche 
 

Sonntag 
14. So. nach 
Trinitatis 
10.09.2023 

 
11:00 Uhr 

 

 

Gottesdienst  
Prädikant Michael Deutschmann 
 

Zeitgleich: Kindergottesdienst  
im Gemeindehaus 
 
 

Sonntag 
15. So. nach 
Trinitatis 
17.09.2023 

 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Reiner Guist 
Anschließend Kirchencafé  

Sonntag 
16. So. nach 
Trinitatis 
24.09.2023 

 
10:00 Uhr 

 

Gottesdienst  
Pfrin. Gundula Guist 
 

Sonntag 
17. So. nach 
Trinitatis 
01.10.2023 

 
10:00 Uhr 

 
11:00 Uhr 

 

 

Gottesdienst zu Erntedank in Dillingen  
Lektorin Gabi Golinski-Wöhler 

Gottesdienst für Familien zu Erntedank 
in der Hugenottenkirche  
mit der Kindertagesstätte und Steffi Schild,  
Dekanatsjugendreferentin 

Sonntag 
18. So. nach 
Trinitatis 
08.10.2023 

 
11:00 Uhr 

 

 

Gottesdienst  
mit dem Chor Concordia 
Pfrin. Gundula Guist 

Zeitgleich: Kindergottesdienst  
im Gemeindehaus 

 
Sonntag 
19. So. nach 
Trinitatis 
15.10.2023 

 
10:00 Uhr 

 
Gottesdienst  
Prädikantin Heike Kremer    
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Sonntag 
20. So. nach 
Trinitatis 

22.10.2023 

 
10:00 Uhr 

 
 

Gottesdienst  
Lektorin Gabi Golinski-Wöhler  

Anschließend Kirchencafé 

Sonntag 
21. So. nach 
Trinitatis 

29.10.2023 

 
10:00 Uhr 

 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Mit unserem Chor LaChorale 
Pfr. Reiner Guist 

 
Sonntag 
22. So. nach 
Trinitatis 

05.11.2023 
 

 
10:00 Uhr 

 

 

Gottesdienst zur Reformation in Dillingen  
mit Abendmahl  
Pfrin. Gundula Guist 

Freitag 

10.11.2023 

 
16:30 Uhr 

 

 

Gottesdienst zu St. Martin 
Kita-Team 

Sonntag 
Drittletzter So. 
im Kirchenjahr 

12.11.2023 
 

 
11:00 Uhr 

 

 

Gottesdienst mit einem diakonischen Thema 
Pfarrer Reiner Guist  

Anschließend Kirchencafé 
 

Zeitgleich: Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
 

Sonntag 
Vorletzter So. 
im Kirchenjahr 

19.11.2023 

 
10:00 Uhr 

 
 
 

11:15 Uhr 
 

Gottesdienst  
Pfrin. Gundula Guist 
 
Taufgottesdienst 
Pfrin. Gundula Guist 

Mittwoch 
Buß- und 
Bettag 
22.11.2023 

 
19:00 Uhr 

 
 

Ökumenischer Gottesdienst in Burgholzhausen   
für alle Kirchengemeinden 
Pfrin. Gundula Guist und Team 

Sonntag 
Ewigkeits-
sonntag 

26.11.2023 

 
10:00 Uhr 

 

Gottesdienst mit Abendmahl  
zum Gedenken an die Verstorbenen des letzten Jahres 
Begleitet vom Gesangverein Eintracht Dillingen  

Pfarrer Reiner Guist 
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Evangelische Kirchengemeinde Friedrichsdorf 

 
 
Liebe Kinder,  
 
zu den Kindergottesdiensten und Familiengottesdiensten laden wir 
Euch ganz herzlich ein. 
 

Die nächsten Termine sind:  
 
Kindergottesdienste 
 

Sonntag, 10.09.2023 
11:00 Uhr 
 

Sonntag, 08.10.2023 
11.00 Uhr  
 

Sonntag, 12.11.2023 
11.00 Uhr  
 

Treffpunkt:  
Evangelisches Gemeindehaus,  
Hugenottenstr. 92, Friedrichsdorf 
 
Familiengottesdienst zu Erntedank 
 

Sonntag, 01.10.2023 
11.00 Uhr  
 
Gottesdienst zu St. Martin 
 

Freitag, 10.11.2023 
16.30 Uhr  
 



 



 

 
 

 

 

Ob biblische Geschichten oder die Gestaltung von Kindergottesdiensten in den Kitaalltag integrieren, oder sich mit den 
Kindern gemeinsam auf eine Entdeckungsreise begeben: All das kannst Du hier umsetzen und leben! Verwirkliche 
Deine Ideen in gruppenübergreifenden Angeboten. Begeistere uns und reiße uns mit! Wir unterstützen Dich dabei. 
Viele passende Materialien findest Du bei uns: ob Tücher, Erzählsack, ORF Instrumente und noch viel mehr. Unser 
Bewegungsraum bietet viel Platz für Deinen Einsatz. 

Wir stellen uns kurz vor. Wir sind eine 3-gruppige Kindertagesstätte im Herzen Friedrichsdorfs, die von 7.00 Uhr bis 
15.30 Uhr (mittwochs und freitags bis 15.00 Uhr) geöffnet ist. Wir betreuen 62 Kinder in einer Krippengruppe (12 
Plätze) und zwei Kindergartengruppen. Unsere Kita wurde 2017 grundsaniert, aufgestockt, neu und naturnah 
konzipiert. Die Kita liegt im Herzen von Friedrichsdorf, der Wald in Reichweite. Du erreichst uns sowohl mit PKW als 
auch mit ÖPNV. 

Das ist unser Angebot für Dich: 

• Vergütung nach der kirchlichen Dienstvertragsordnung (KDO) der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN), Entgeltgruppe 7 

• die im kirchlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie kirchliche Zusatzversorgung (EZVK) und Leistungen 
aus dem Familienbudget 
(z. B. Zuschüsse für Kinderbetreuung, Erholungsbeihilfe) 

• Fort- und Weiterbildungen, Supervision 
• geregelte Vor- und Nachbereitungszeit 
• Fachberatung  

Du hast eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in, Heilerziehungspfleger/in, Sozialassistent/in oder 
Kindheitspädagoge/in.  Ist Deine Ausbildung nicht aufgeführt – sprich uns an und wir schauen gemeinsam, welche 
Lösung möglich ist. Bei einem Hospitationstag kannst Du die Kita und das Team kennenlernen.  

Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN Standard. Schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung! 

  

 

 

   

Das Evangelische Dekanat Hochtaunus ist Träger von 
13 Kindertagesstätten in Bad Homburg v.d.H., Oberursel, 
Friedrichsdorf, Neu-Anspach/Hausen, Steinbach (Taunus), 
Liederbach, Hattersheim und Königstein-Falkenstein. 
 

Pädagogische Fachkraft (m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit, unbefristet gesucht 

Oder per mail an 
Evangelischer Kindergarten 
Kleinkinderschule 
Kita-Leitung Frau Ohl 
Taunusstrasse 18 
61381 Friedrichsdorf  

Kita.Friedrichsdorf@ekhn.de 

Für Rückfragen steht die Kita-Leitung, 
Frau Ohl, Tel. 06172-778986 gerne zur 
Verfügung. 
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Liebe Gemeinde, 
 
das Kita-Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Es war ein turbulentes 
Kitajahr, auch ohne Corona. Die-
ses Mal möchte ich einen kleinen 
Rückblick mit Ihnen teilen. Anfang 
des Jahres durften wir zwei neue 
Kolleginnen begrüßen (Frau Sigal 
und Frau Bach). Beide haben sich 
sehr gut in unserem Team einge-
lebt und sind voll im Einsatz. Un-
sere Einrichtung hat nun auch ih-
ren Namen „Ev. Kindertagesstätte 
Kleinkinderschule“ an der Fassade 
erhalten. Jetzt fehlt nur noch das 
Logo, welches neben dem Facet-
tenkreuz angebracht werden soll. 
Das Logo-Design ist bereits in Ar-
beit. Bei der Kontaktvermittlung 
haben uns unsere Elternbeiräte 
sehr unterstützt. Vielen Dank da-
für.  
Eine weitere gute Nachricht ist, 
dass dank der Unterstützung der 
Dr. Fuchs-Stiftung und der Stadt 
Friedrichsdorf ein weiteres Son-
nensegel im Außengelände ange-
bracht wurde. Der Sommer wird 
von Jahr zu Jahr heißer, umso 
wichtiger ist ein guter Sonnen-
schutz für die Kinder. Jetzt haben 
sie ausreichend Möglichkeiten, ge-
schützt im Schatten zu spielen. 
Die Großen Bären (unsere Vor-
schulkinder) hatten zwei besonde-
re Ausflüge: Zum einen waren wir, 
wie letztes Jahr, in Bad Vilbel bei 
den Burgfestspielen und haben ein 
Theaterstück „Jim Knopf und Lu-
kas, der Lokomotivführer“ ge-
schaut. Es war ein tolles Erlebnis 
für die Kinder.  
 

 

 

Der zweite Ausflug ging nach Seli-
genstadt zum „Safari-Haus 
L‘alligatore“ mit dem Bus. Dort 
konnten die Kinder die Tiere haut-
nah erleben. Ein besonderes Dan-
keschön geht an den Förderkreis 
der Ev. Kirchengemeinde Fried-
richsdorf, der die Kosten in Höhe 
von 416,50 € für die Busfahrt 
übernommen hat.  
 

Am 28.07.2023 fand der traditio-
nelle Abschiedsgottesdienst der 
Gr. Bären statt, dieses Mal unter 
dem Thema „Schutzengel“. Im 
Anschluss wurden alle Vorschul-
kinder aus ihren Gruppen „rausge-
schaukelt“.  
Im neuen Kitajahr werden wir 
neue Kinder begrüßen, wir konn-
ten alle Plätze sowohl in der Krip-
pe als auch im Kindergarten ver-
geben.  
Leider muss ich Ihnen auch mittei-
len, dass Frau Yaroshenko uns auf 
eigenen Wunsch zum 31.08.2023 
verlässt.  
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Wir wünschen ihr alles Gute und 
Gottes Segen. Wir sind aktiv auf 
der Suche nach einer pädagogi-
schen Fachkraft. Die Ausschrei-
bung ist hier, auf der Homepage 
der Kirchengemeinde und auf der 
Homepage unserer Kita, veröffent-
licht. Für die Betreuung während 
der Übergangszeit haben wir ge-
sorgt. Damit der Betrieb möglichst 
gewohnt verlaufen kann, werde 
auch ich verstärkt im Gruppen-
dienst gemeinsam mit Frau Lebeau 

arbeiten. Wir sind aber zuversichtlich, dass wir bald eine qualifizierte 
Fachkraft einstellen können.  

Ihre Liubov Ohl und das Kita-Team 
 
 
 

 
 

Unsere Konfirmanden mit ihren Teamern, die sie durch das Jahr begleitet 
hatten. 
 

Foto: www.rebeccas-fotoart.de   Hugenottenstraße   77   61381 Friedrichsdorf   06172 732749
 

http://www.rebeccas-fotoart.de/
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ORT 
Ev. Kirchengemeinde Burgholzhausen 
Parkplatz an der Schule: 
Peter-Geibel-Straße 17A 
61381 Friedrichsdorf-Burgholzhausen 
 

 
Der Landesverband für 
Kindergottesdienst in Hessen  
und Nassau lädt alle ein, 
die mit Kindern  
Gottesdienste feiern. 
 

Landesverband für Kindergottesdienst in Hessen 
und Nassau 
Sonnenstraße 60, 35716 Dietzhölztal-Ewersbach 
kindergottesdienst@ekhn.de 
In Kooperation mit: 
Steffi Schild, Dekanatsjugendreferentin für den 
Bereich Vordertaunus, 
Evangelisches Dekanat Hochtaunus 
Heuchelheimer Straße 20 
61348 Bad Homburg, stephanie.schild@ekhn.de 
 

Pfarrerin Natalie Ende, Referat Gottesdienste mit 
Kindern im Zentrum Verkündigung der EKHN 
Markgrafenstraße 14, 60487 Frankfurt/Main   
natalie.ende@zentrum-verkuendigung.de 
 

 

Ich bin stark! 
 

 
 

Landestreffen  
Kindergottesdienst 

Fortbildungstag für Mitarbeitende  
in der Kirche mit Kindern 

7. Oktober 2023 

Burgholzhausen 
 
 
 
 

 

 

© Noa Lammers, 12 Jahre 



  
 
 
 

Dein ist mein ganzes Herz?  
 
Viele Menschen warten in Deutschland auf eine Organspende, damit sie weiterleben können oder sich 
ihre Lebensqualität verbessert. Angehörige stehen manchmal unvermittelt vor der Entscheidung über 
eine Organentnahme. Seitens der Transplantationsmedizin wird beklagt, dass sich in Deutschland zu 
wenig Menschen als Spende-Bereite registrieren lassen oder einen Organspendeausweis haben. Der 
Gesundheitsminister strebt eine Widerspruchslösung an, die in manchen anderen europäischen 
Ländern schon existiert: jede Person ist dann Spender*in vorbehaltlich des dokumentierten 
Widerspruchs. 
 
Darum ist es wichtig, die Grundlagen für eine eigene Entscheidung zu klären. Die Initiative 
„Organspende – der andere Ausweis“ der Ev. Frauen nimmt gerade die persönlichen Parameter in 
den Blick: die Würde des Körpers - auch die des toten Körpers – die eigene Weltanschauung, das 
Verständnis vom Sterben, das Gebot der Nächstenliebe und auch den Druck, den Frauen oft stärker 
als Männer daraus für sich ableiten. 
 
Deshalb lädt die Frauenarbeit im Dekanat Hochtaunus ein:  
 

Organspende, der andere Ausweis – eine 
Informationsveranstaltung 

 
Mittwoch, 20. September 2023 von 18.00-21.00 Uhr 

mit Imbiss-Pause 
Gemeindehaus der Ev. Kirchengemeinde Friedrichsdorf,  Hugenottenstraße 92 

 
Auf dem Programm stehen Impulsreferate und Zeit für Fragen und Aussprache als Hilfe für die eigene 
Entscheidungsfindung.  
 

Impulsreferate: 
 
Organtransplantation aus ethischer und seelsorgerlicher Sicht 
Jutta Reimers-Gruhn, Pfarrerin in der Klinikseelsorge, Frankfurt 
 
Organtransplantation – meine Entscheidung! Der andere Organspendeausweis 
Gerlinde Nintzel, Verband Evangelischer Frauen und Projekt-Patin 
 
 
 
 
Vorbereitungsteam: Margit Bonnet, Gabi Golinski-Wöhler, Sigrid 
Meinert, Gisela Müller,  Ursula Trippel, Christa Tröger, Elke Weber 
 
Kontakt:  Gemeindebüro Ev. Kirche Friedrichsdorf 06172/ 777660. 
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Mittwoch, den 20. September 2023, um 9.00 Uhr 
             Ev. Gemeindehaus, Taunusstraße 2 

 
Referent: Pfarrer im Ruhestand Sven Haack 

Kontemplationslehrer der  
„Wolke des Nichtwissens - Kontemplationslinie Willigis Jäger“ 

Leitung Weggemeinschaft Kontemplation und Mystik 
 

Thema: „Ich kann meinem Leben nicht mehr Tage geben,  
aber dem Tag mehr Leben!“ 

 
 
Dies ist ein Satz der Begründerin der modernen Hospizbewegung, der 
Engländerin Cicely Sanders. Wie aber kommt mehr Leben in den Tag? 
Sicher nicht durch das Anfüllen, Überfüllen, sondern, „das Verkosten 
sättigt die Seele“, wie Ignatius von Loyola sagte. Modern gesprochen, 
das bewusste, achtsame Erleben macht Kostbarkeit, Lebendigkeit und 
Einmaligkeit spürbar und macht damit den Tag lebendiger, erfüllter, 
nährender und gelingender. 
Dem gehen der Vortragsimpuls und das anschließende Gespräch nach. 
Möge unser Zusammensein helfen, mehr Leben in den Tag zu bekom-
men. 

 
 

Petra Gwosdz    Elke Krey    Elke Peterle 
 
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 15.09.03.2023 im Gemeindebüro an: 
Tel. 06172 777660, Di und Do 9-12 Uhr oder per Fax: 06172-777662 oder  
per E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de 

mailto:kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
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Mittwoch, den 29. November 2023, um 9.00 Uhr 
Ev. Gemeindehaus, Taunusstraße 2 

 
Thema „Von einer Sekunde auf die andere ist das Leben ein anderes“ 

Krisenintervention und Notfallseelsorge 
 

Referent/innen: Pfarrer Klaus Hartmann, Gemeindepfarrer und Be-
auftragter für Notfallseelsorge im Evangelischen Dekanat Hoch-
taunus; Heike Knorr und Martina Reißmann, Leiterinnen PSNV (Kri-
seninterventionsdienst) Kreisverband DRK Hochtaunus 

 
Die Notärztin und der Rettungsdienst verlassen nach einer erfolglosen Re-
animation das Haus eines 50jährigen Mannes. Die Polizei ist im Haus und 
führt ihre Untersuchungen durch. Die Familie sitzt geschockt im Nebenraum. 
Das Leben hatte für eine junge Frau keinen Sinn mehr. Sie hat sich das Le-
ben in der Garage der Familie genommen. Der älteste Sohn der Familie hat 
sie gefunden. 
Ein Jugendlicher ist auf dem Weg zur Schule von einem Auto erfasst worden 
und dabei ums Leben gekommen. Den Unfall haben einige mitansehen müs-
sen. Sie zittern. Den Eltern muss die Nachricht noch überbracht werden. 
 
Alarmiert wird bei diesen und weiteren Einsatzstichworten das PSNV-Team 
(Kriseninterventionsdienst) des DRK Hochtaunus. Etwa 150mal jährlich ist es 
im Einsatz. Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen die 
Angehörigen und weitere Personen in den ersten Stunden nach einem schick-
salhaften Ereignis.  
An diesem Vormittag berichten die Referenten und Referentinnen von Ihren Einsät-
zen und ihrer Ausbildung, anschließend möchten wir uns darüber austauschen. 

 
 

Petra Gwosdz    Elke Krey    Elke Peterle 
 
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 24.11.2023 im Gemeindebüro an: 
Tel. 06172 777660, Di und Do 9-12 Uhr oder per Fax: 06172-777662 oder  
per E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de 

mailto:kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
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Gemeinsam und vor Ort präsent sein 
Treffen der vier Friedrichsdorfer Kirchenvorstände 
 
Das Gemeinsame betonen und doch vor Ort präsent bleiben. Das ist ein 
Ziel für den künftigen Nachbarschaftsraum Friedrichsdorf, formuliert bei 
einem ersten Treffen aller Friedrichsdorfer Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher. Etwa 30 Mitglieder der vier Friedrichsdorfer Kirchenvor-
stände waren im Juli der Einladung ins Haus der lebendigen Steine in den 
Römerhof gefolgt.  
In einer Kennenlern-Runde führten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
wechselnden Gruppen kurze Gespräche zum Beispiel zu den eigenen Erin-
nerungen an die eigene Konfirmation oder der Bedeutung des evangeli-
schen Glaubens für einen selbst. Nach einem gemeinsamen Essen ging es 
in Arbeitsgruppen um eine ganze Reihe von Punkten, die die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer selbst formulierten: 

• einen gemeinsamen Gemeindebrief und wie er aussehen könnte, 
• die Zukunft des Gemeindegesangs, 
• die Organisation der Gottesdienste, 
• die Gestaltung der Jugendarbeit, 
• den Aufbau einer gemeinsamen Arbeit mit Kindern, 
• Strukturen im Nachbarschaftsraum, 
• die Nutzung gemeinsamer personeller Ressourcen, 
• die Bildung übergemeindliche Arbeitskreis, 
• eine gemeinsame Jahresplanung und die dafür nötige IT-

Unterstützung, 
• die künftige Rolle der Pfarrerinnen und Pfarrer im Nachbarschafts-

raum. 

Ziel der Gesprächskreise war ein erster Austausch über Vorstellungen und 
Wünsche an den künftigen Nachbarschaftsraum. Im Mittelpunkt stand die 
Frage, wie die Vorgaben der Landeskirche vor Ort umgesetzt werden kön-
nen. Wie kann man selbst bei einer möglichen Fusion der vier Gemeinden 
lokale Zuständigkeiten organisieren? Auch wenn es noch keine abschlie-
ßenden Antworten auf diese und andere Fragen gibt, waren sich viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer einig, dass auch künftig lokale Bezüge in 
den Stadtteilen bewahrt werden müssen.  
„Wenn wir uns zurückziehen aus der Verbundenheit mit unseren Ortstei-
len, werden wir Schiffbruch erleiden“, warnte Seulbergs Pfarrer Dr. 
Thomas Krenski und erhielt dafür Zustimmung. Es gilt also unabhängig 
von der künftigen Rechtsform – Arbeitsgemeinschaft, Gesamtkirchenge-
meinde oder fusionierte Gemeinde – Lösungen für die Präsenz der Ge-
meinden vor Ort zu finden. 
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Erweiterte Gemeindebriefe 
Erste konkrete Ansätze gibt es bei den Gemeindebriefen der vier Fried-
richsdorfer evangelischen Gemeinden. Fernziel ist eine gemeinsame Publi-
kation für ganz Friedrichsdorf. Auf dem Weg dahin wollen die Redaktions-
teams ab sofort ihre Zusammenarbeit intensivieren. „Wir haben große 
Schnittmengen wie das geistliche Wort oder eine mögliche gemeinsame 
Gottesdienst-Seite“, sagte dazu Rainer Stockbauer, der schon heute in 
zwei Gemeinden – Friedrichsdorf und Burgholzhausen – aktiv ist. 
Noch in diesem Jahr soll es in allen Gemeindebriefen Nachrichten auch aus 
den anderen Gemeinden geben. Veranstaltungen, die für alle Ortsteile in-
teressant sind, werden überall beworben. Termine sollen künftig so koor-
diniert werden, dass Überschneidungen vermieden werden. 
Im Herbst setzt die Steuerungsgruppe der vier Kirchenvorstände ihre Ar-
beit an der Gestaltung des künftigen Nachbarschaftsraums fort. 
 

Michael Krause 
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Bibliolog - 25.Oktober2023, 19.00 Uhr ev. Gemeindehaus 

Bibliolog ist eine Form der gemeinsamen Bibelauslegung, wo jede und jeder 
mitmachen kann. In unregelmäßigen Abständen, etwa 
einmal im Vierteljahr, gibt es so ein Angebot, das von 
Pfarrerin Guist geleitet wird. Bibliolog lebt von den Teil-
nehmenden. Falls die Anzahl von 5 Teilnehmenden nicht 
erreicht wird, werden wir uns dem Bibeltext anders nä-
hern. 

 
Trauergesprächskreis - ab 8. November 2023 bis Juni 2024 

Der Gesprächskreis wird von zwei qualifizierten Trauerbegleiterinnen gelei-
tet, die Sie als Trauernde an acht Abenden, einmal pro Monat für jeweils 90 
Minuten auf ihrem Trauerweg begleiten.  
Die Teilnahme am Kurs ist kostenfrei, um eine Spende wird gebeten.  
Anmeldung ist erforderlich telefonisch unter 06172-2850044 oder 
per Mail unter info@hospizdienst-friedrichsdorf.de 

 
Konzert - 11. November 2023    

Das Seulberger Streicher-Ensemble spielt am  
11. November in Friedrichsdorf um 17.00 Uhr in der 
Hugenottenkirche. 
Unter der Leitung von Sibylle Szymanski-Köhr werden Werke von Jean-Phi-
lippe Rameau, Max Bruch, Antonio Vivaldi, Edward Elgar und Dmitri 
Schostakowitsch erklingen. Solistin am Cello ist Sabine Krams, stellvertre-
tende Solocellistin des Frankfurter Opern- und Museumsorchesters. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden sind herzlich willkommen. 
Ein weiteres Konzert findet statt am 12.11.2023, 17.00 Uhr, in der Evangelischen 
Kirche in Gonzenheim.  
 

Spendenaufruf: Nikolausessen am 6. Dezember  
Mal essen gehen – das ist vielen Menschen mit geringem Einkommen nicht 
möglich. Über soziale Institutionen werden Menschen zu einem Essen ein-
geladen, die sich so etwas in der Regel nicht leisten können. Diese wollen 
wir zu Nikolaus bewirten. 
Falls Sie dazu etwas beitragen wollen, haben Sie folgende Möglichkeiten: 
• Sie können Geld spenden mit dem Hinweis: Nikolausessen  

(Kontoverbindungen auf der Kontaktseite) 
• Sie können einen Salat spenden. Dazu melden Sie sich bitte an im Ge-

meindebüro (kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de) bis zum 2.12. 
Sie bekommen dann eine Rückmeldung am Montag den 4.12. (Bitte 
nicht einfach den Salat vorbeibringen!) 

• Sie können mithelfen an dem Abend. Bitte im Gemeindebüro melden. 
Es grüßt sie ein kleiner Aktionskreis Nikolausessen. Fr. Höger, Fr. Guist, 
Hr. Wiefett 

mailto:kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
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So. 11.00 Uhr  Kindergottesdienst    I. Launhardt   Tel.: 
    (einmal im Monat)     0176/97319720 
 
Mo.  19.00 Uhr  Posaunenchor in Burgholzhausen  Dr. Stefan Daniel 
           06007 / 917250 
 19.30 Uhr  Friedensläuten Hugenottenkirche 
 19.30 Uhr  Gesellschaftlicher-theologischer   Pfr. i.R. Dr. F. Huth 
    Gesprächskreis im Römerhofzentrum Tel: 77 76 60 
    (i.d. Regel am 1. Montag im Monat) 
 
Di.  16.30 Uhr  Konfirmandenunterricht (Burgholzhausen) Pfarrer R. Guist  
 16.00 Uhr  Jungschar im Römerhof   Britta Isermann 
 18.00 Uhr  Kontemplation im Römerhofzentrum Esther Herzog 
    (1. u. 3. Dienstag im Monat) 
 
Mi. 09.00 Uhr  Frauenfrühstück     Frau E. Krey 

 (vierteljährlich)     Tel: 77 76 60 
19.00 Uhr  Bibliolog      Pfrn G. Guist  

    (vierteljährlich) 
 

Do.  16.30 Uhr  Konfirmandenunterricht   Pfarrer R. Guist  
 20.00 Uhr  Chor LaChorale     Frau S. Schumbert 
           Tel.: 95 47 35 
  
Fr. 16.00 Uhr  Offener ökumenischer Gesprächstreff Team 

 In der Ökosiedlung    Tel: 77 76 60 
 (3. Freitag im Monat) 
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